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Halle erſcheinenden Blättern

Aus der franzöfſchen Deputirtenkammer Der

Sturz des Miniſteriums Ribot
Halle 30 Oktober

Jn der franzöſiſchen Kammer herrſcht augenblicklich wieder ein
mal eine Zerfahrenheit wie man ſie in Parlamenten anderer
Länder ſchwerlich antreffen würde Schon vor Wochen war an
läßlich der aus Madagaskar eintreffenden Nachrichten in allen
Blättern zu leſen daß das Miniſterium Ribot einen ſehr ſchwerenStand bekonmen und dem Anſturm zu trotzen wahrſcheinlich nicht

die nöthige Widerſtandskraft haben würde und dieſe Weiſſagungen
haben ſich noch ſchneller erfüllt als man gemeinhin annahm

Bereits in der verfloſſenen Woche war die parlamentariſche
Situation eine recht unbehagliche Zur Debatte wurde am vorigen
Freitag die Jnterpellation über den Glasbläſer Streik in
Carmaux geſtellt und es war zunächſt der ſozialiſtiſche Deputirte
Jaures welcher nicht weniger als vier Stunden lang über den
Streik und all die Dinge die damit zuſammen hängen ſprach
Jaures war früher Gymnaſiallehrer und gehörte der gemäßigten
Linken an da er indeſſen bei dieſer ſein Rednertalent nicht ge
nügend verwerthen konnte ſo ging er zu den Sozialiſten über Die
Beamten der Regierung welche bei dem Streik in Fynktion getreten
ſind wurden von Jaures ſehr ſcharf angegriffen von Kraftaus
drücken wie Verbrecherbande Dummköpfe c hagelte es nur ſo

Nachdem die Kammer 4 Stunden lang der Rede Stand ge
halten wurde Schluß gemacht und am Nachmittag des folgenden
Tages ſprach der nämliche Redner abermals 4 Stunden lang über
das nämliche Thema

Man hätte nun vielleicht glauben ſollen der Dauerredner werde
gegen die Regierung an welcher er kein gutes Haar gelaſſen ein
vernichtendes Mißtrauensvotum beantragen indeſſen es kam ganz
anders Jaures machte nämlich den überraſchenden Vorſchlag zum
Schiedsrichter zwiſchen den Arbeitern in Carmaux und dem Direktor

Reſſeguier ſollte der Kammerpräſident Briſſon ernannt
werden

Nun haben ſich zwar auch ſchon andere Parlamente als

das franzöſiſche mit Streiks und ſonſtigen Arbeiterangelegenheiten
recht eingehend befaßt aber daß der Kammerpräſident ſchon aktiv
als Schiedsrichter irgendwo eingegriffen hätte iſt bisher nirgends
bekannt geworden Briſſon dankte höflichſt für die ihm angetragene
Ehre und ſo wurde der Antrag Jaures vom Abgeordneten
Guyot Deſſaigne dahin modifizirt daß ein Schiedsgericht ohne
Ernennung eines beſtimmten Schiedsrichters gewählt würde

Dieſer Antrag wurde mit 270 gegen 234 Stimmen abgelehnt
Der Streik in Carmaux dauert wie bei dieſer Gelegenheit be

merkt ſein mag ſchon mehrere Wochen und er iſt inſofern zu Un
gunſten der Arbeiter ausgegangen als der eben erwähnte Direktor
Reſſeguier ſo viele Arbeiter von auswärts heranzuziehen ge
wußt hat daß von den ſtreikenden Arbeitern die ſich übrigens gar
nicht ſchlecht geſtanden haben ſollen 4 bis 500 künftig nicht mehr
beſchäftigt werden können Die Regierung wird für dieſelben
ſorgen der Miniſter hat Reſſeguier aufgetragen noch einen Ofen
anzublaſen wodurch 200 Arbeiter Beſchäftigung erhalten

Jn der erwähnten Debatte wurde der Regierung ein Ver
trauensvotum ertheilt und zwar ſtimmten 260 mit Ja 185 mit
Nein außerdem aber enthielten ſich 83 Abgeordnete der Ab
ſtimmung Es war alſo ein Sieg auf den die Regierung Nichts
weniger als ſtolz ſein konnte und das Verhängniß nahm ſeinen Lauf

Jn der nächſten Kammerſitzung am Montag interpellirte der
Sozialiſt Rouanet wegen der Südbahnangelegenheit die
man ſcherzweiſe wohl auch das kleine Panama genannt hat weil
auch in jener eine ganze Reihe Parlamentarier moraliſch engagirt
ſind Als Herr Ribot ſein Miniſterium bildete war die Affaire
ſchon im Gang Es war die alte von Panama her bekannte Ge
ſchichte Politiker waren beſtochen um ein Unternehmen in den
öffentlichen Vertretungskörpern durchzudrücken Es hieß diesmal
werde Ribot nicht wieder wie in der Panama Affaire die Schuldigen
dem Arm der Gerechtigkeit zu entziehen ſuchen ſondern unbarmherzig
den Richter das Parlament und die Generalräthe ſäubern laſſen
Bald verlautete auch es ſei eine Unterſuchung gegen beſtimmte
Perſönlichkeiten eingeleitet aber von einem Ergebniß wurde lange
nichts vernommen Endlich kam es zu einem Reſultat der
Senator Magnier wurde angeklagt Er hatte zuerſt die Flucht
ergriffen ſtellte ſich aber wieder im Vertrauen darauf daß
man ihn nicht werde verurtheilen können wenn man ſeine
Genoſſen unangetaſtet laſſe Der gute Mann hat ſich ſchwer ge
täuſcht der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einem Jahr Gefängniß
Die Pariſer Geſchworenen konnten freilich ſeine Mitſchuldigen
nicht verurtheilen denn ſie hatten ſie nicht Dafür aber kamen
bei dieſem Prozeſſe hübſche Dinge heraus Magnier wurde ver
urtheilt weil ihm auf Grund von Briefen nachgewieſen wurde
daß er vom Südbahndirektor Felix Martin beſtochen worden iſt
Dieſer Martin iſt aber ſeiner Zeit von den Geſchworenen frei
geſprochen worden weil eben die betreffenden Briefe nicht da
waren obgleich ſie von den Behörden mit den Büchern der Süd
bahn beſchlagnahmt worden ſind Erſt zum Prozeß Magnier
fanden ſie ſich Magnier iſt eben eine catilinariſche Exiſtenz
geworden die ſich ohnehin nicht mehr halten konnte man machte
ihn zum Sündenbock und opferte ihn dem öffentlichen Gerechtigkeits
gefühl das eine Sühne für den Skandal erheiſchte Jn dem
Prozeß Magnier hat außerdem Bücherſachverſtändiger Flory
ausgeſagt daß er in ſeinem Berichte über die Bücher der Südbahn
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die Namen ſämmtlicher Beſtochenen nebſt den betreffenden Summen

die ſie erhielten angegeben habe aber nur der eine Magnier iſt
verfolgt worden für die übrigen kam es zu einem Ablaßbeſchluß
der ſie außer Verfolgung ſtellte Magnier mochte vor den Ge
ſchworenen noch ſo anzüglich über ſeine Genoſſen und noch ſo
bitter über das zweierlei Maß der Gerechtigkeit werden es half
ihm Nichts er wanderte in das Gefängniß und ſeine Genoſſen
blieben in Freiheit und in Ehren denn wo kein Kläger iſt da iſt
auch kein Richter Das Kabinet Ribot aber glaubte Urſache zu
haben keinen Kläger zu ſtellen

Dieſe einfachen Thatſachen hat der Sozialiſt Rouanet zum
Gegenſtand einer Jnterpellation gemacht deren Verhandlung zwiſchen
die beiden großen Jnterpellationen über den Streik in Carmaux und
über Madagaskar eingeſchoben worden iſt Es war ein Zwiſchen
gericht das im Vergleich mit den übrigen Gerichten kein beſonderes
Aufſehen erregte und auch nicht gefährlich zu werden ſchien Aber
man hatte ſich getäuſcht Jn Panama Dingen iſt die Kammer
äußerſt empfindlich geworden und ſie ſchlägt bisweilen blind zu nur
um nicht den Glauben zu erwecken daß ſie es mit Beſtechern und
Beſtochenen halte Herr Ribot ſcheint dieſe pſychologiſche Dispo
ſition der Kammer nicht genug erwogen zu haben und vielleicht
hat er auch die Bedeutung der Sache unterſchätzt denn er trat
nicht mit dem nöthigen Nachdruck auf und ſo überließ ſich die
Kammer ihren natürlichen Gefühlen Erſt nachdem der ſozialiſtiſche
Antrag der die Regierung auffordert alle Schuldigen zur Ver
antwortung zu ziehen mit 311 gegen 210 Stimmen angenommen
war ſcheinen die Miniſter zum Bewußtſein gekommen zu ſein was
dieſer Antrag zu bedeuten habe Er iſt eine offene Verurtheilung
die um ſo ſchärfer wirkt als ſie von ſozialiſtiſcher Seite ausging
der eine verhältnißmäßig große Majorität der Kammer fich lo
Jetzt wußte Herr Ribot was er zu thun hatte

Die Lage die Ribot hinterläßt iſt überaus verworren Die
Radikalen hoffen ſich der Gewalt zu bemächtigen und ſchieben die
Namen Bourgeois Peytral und Cavaignac vor Ein
rein radikales Kabinett könnte jedoch keinen Tag dauern und die
Gemäßigten ſcheinen nicht geneigt ſich auf die Zuſammenfaſſung
mit ihnen einzulaſſen Aber auch ein ausſchließlich gemäßigtes
Miniſterium das Loubet bilden könnte hätte keine Mehrheit
Man beginnt alſo wieder das Wort Auflöſung auszuſprechen Jn
der Preſſe jubeln die Sozialiſten die ſich als die Sieger und den

Die
gemäßigten Blätter beurtheilen die Kammer mit äußerſter Strenge
Die Déb ſagen Es iſt unmöglich zu erkennen weshalb Ribot
gefallen iſt oder auf welchem Boden ſein Nachfolger fußen wird

Sturz Ribots als die Vergeltung für Carmaux betrachten

Die Kammer hat einen neuen Rieſenſchritt zu ihrer eigenen Ohn
macht und der allgemeinen Verſumpfung gethan

los jede Sitzung widerſpricht der vorigen in einſtündigem Abſtand
bejubelt und beſchimpft ſie die nämlichen Menſchen ſie geht in kin
diſcher Verworrenheit unter Ein großes arbeitſames Volk wie das
franzöſiſche wird ſich nicht ewig mit Hampelmännern von zweifel
hafter Ehrlichkeit und vollendeter Unfähigkeit und Unbewußtheit zu
frieden geben Gaulois bemerkt jetzt trete an Faure die erſte
ernſte Prüfung heran und es werde ſich zu zeigen haben ob ſeine
beginnende Volksthümlichkeit ihr widerſtehen könne Die Kriſe
wird jedenfalls langwierig ſein
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Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

22 Fortſetzung Nachdruck verboten
Damit war die Sache beigelegt Nach einigen Tagen

ſchlüpfte Ruth jedoch wieder herein und flüſterte Nun weiß
ich aber ganz gewiß daß ſich geſtern ſechs Mark in meinem
Geldtäſchchen befanden während heute nur drei vorhanden ſind

Du haſt alſo wieder nicht abgeſchloſſen

O jarund deſſen ungeachtet

Sind nur drei Mark vorhanden
Aber das iſt ja ganz unmöglich
Jch begreife ebenfalls nicht
Du mußt Dich irren
Nein
Aber ſage doch ſelbſt Wer ſoll und kann Dir denn aus

der verſchloſſenen Schublade etwas nehmen
Das iſt ſehr ſonderbar aber ich weiß ganz genau daß

man mich wirklich beſtohlen hat
Geh Du biſt ein kleines zerſtreutes Närrchen lachte

Mila Habe ich denn nicht ſchon längſt bemerkt wie es um
Dich und Werner Baumann ſteht Dir läuft der Kopf mit
dem Herzen davon

Ruths Geſichtchen ſchien wie in Roſengluth getaucht
Nein nein das wirklich wenn ich Dich bitten

darf ſo laſſe ſolche Scherze und necke mich niemals
Gut ich will ja gern warten biſt Du mir von ſelbſt ver

trauſt Aber an die geheimnißvolle Diebsgeſchichte glaube ich
nun einmal nicht

Und doch iſt ſie keineswegs erfunden Mich zwingt ja
wur Furcht vor Schlimmerem zu dieſer Mittheilung Den

Dir wenn aus den vermietheten Zimmern ebenfalls dieſes oder
jenes abhanden käme

Das wäre natürlich äußerſt fatal aber wie ſollte es ge
ſchehen

Wie geſchieht es hier
Jch ſchiebe alles auf Deine Zerſtreutheit Aber gieb

das Geldtäſchchen her Nun wollen wir uns einmal Gewißheit
verſchaffen Wie viel iſt darinnen Ah drei Mark So
Jetzt liegt noch ein Zweimarkſtück dabei Komm Komm wir
legen das Geldtäſchchen wieder auf ſeinen Platz in die Kom
mode ich ſchließe ſelbſt zu und nehme den Schlüſſel an mich

Iſt es Dir recht
Ja gewiß
Wir laſſen mehrere Tage vergehen ehe wir nachſehen

Brauchſt Du unterdeſſen Geld ſo kannſt Du es von mir
bekommen

Ja Hier der Schlüſſel
Und zu niemand ein Wort

Mißkredit bringen
Jch ſchweige

Am Morgen des nächſten Sonntags öffneten die Schweſtern
die Schublade Das Portemonnaie lag an derſelben Stelle
das Zweimarkſtück befand ſich jedoch nicht mehr darinnen

O das wird ernſt rief Mila
Hatte ich nicht recht flüſterte Ruth Wäre es vielleicht

gut Baumann zu benachrichtigen
Nein nein ich möchte jedes Aufſehen vermeiden

doch an meine Schülerinnen und an Mamas Miether
Ja aber
Wir müſſen uns verſichern wer der Dieb iſt und dieſen

dann entfernen ohne daß die Sache bekannt wird So halte
ich es für beſſer ſchon um der Mutter willen die keine ruhige
Stunde mehr haben würde

Wie Du meinſt Was ſoll denn aber geſchehen

Es könnte unſer Haus in

Denke

Jch werde meine Stunden weiter geben wie bisher Du
aber ſchlüpfeſt hinter den Vorhang am Ende des Korridors
dort wo die Garderobengegenſtände hängen Das geht ja von
der Küche aus ganz leicht und ſelbſt ohne daß Bertha es zu
bemerken braucht Jn die eine Gardine machen wir einen
kleinen Riß ſo daß Du bequem hindurch ſehen und was in
der W der Kommode vorgeht beobachten kannſt

Ja
Entdeckſt Du etwas ſo
Melde ich es Dir
Aber in recht unauffälliger Weiſe
Gewiß Ach wie peinlich mir das iſt

Der nächſte Tag verſtrich ohne daß Ruth von ihrem Poſten
aus auf welchen ſie ſich begab ſo oft jemand kam oder ging
auch nur das geringſte Verdächtige beobachtet hätte Auch der
zweite Vormittag brachte nichts Neues aber gegen Abend klopfte
ſie an die Thüre des Zimmers in welchem Unterricht ertheilt
wurde und bat mit etwas unſicherer Stimme

Entſchuldige die Störung Schweſter Zwei
wünſchen Dich zu ſprechen

Mila ſtand ſofort auf folgte ihr und rief als beide allein
waren

Was iſt Dir Du biſt ja todtenblaß
Jch machte auch eine Entdeckung die noch trauriger als

ſchrecklich iſt Hier der Schlüſſel mit dem die Kommode ge
öffnet wurde und den man heute aus Verſehen ſtecken ließ

Ah Gieb her Und wer
Es iſt furchtbar zu ſagen

Kaum verſtändlich flüſterte ſie einen Namen in das Ohr
der Schweſter

Sieh ſieh Da hat das Schickſal wieder einenbitterſten Späße gemacht ſpottete e ws
Lache nicht Du könnteſt mir wahrhaftig zuweilen

Damen

7 Jahrgang
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See 2 Donnerkag
Politiſche Aeberſtt

Dentſches Reich
Berlin 29 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer

verweilt in Liebenberg und gedenkt heute Abend von dort
zurückzukehren

v Moltke vortragender Rath im Kultusminiſterium iſt
als Nachfolger Jordan s als Direktor der Nationalgallerie in
Ausſicht genommen

Das preußiſche Staatsminiſterium trat heute
Nachmittag unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Hohenlohe zu
einer Sitzung zuſammen

Heute begann der Prozeß gegen Dierl und
Genoſſen wegen Majeſtätsbeleidigung vor dem Land
gerichtsdirektor Brauſewetter Angeklagt ſind der Redakteur
des Vorwärts Dierl Redakteur Pfund und der Redakteur
des Teltower Volksblattes Raudmann Unter den geg
befindet ſich der Oberhofmeiſter Frhr v Mir bach Zur An
klage ſteht u A der Artikel über die Kameel Jnſchrift in der
Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche Der Vertheidiger Rechtsanwalt
Heine bemängelt die unvorſchriftsmäßige Beſetzung des Gerichts
hofes bewirkt durch die unrichtige Beuennung der Anklage nach dem
Angeklagten Dierl und die ungehörige Zuſammenziehung verſchiedenerStrafſachen Staatsanwalt Dre cher begründet die Benennung

der Strafſache nach Dierl damit daß die Veranlaſſung des ganzen
Prozeſſes zunächſt der Artikel des Vorwärts unter der Verant
wortlichkeit Dierls geweſen ſei daß nachher ein Artikel unter Ver
antworilichkeit Pfunds hinzugekommen ſei daß die Verbindung der
Strafſachen durch den Abdruck im Volksblatt unter Verantwort
lichkeit Raudmanns eingetreten ſei Dierl fallen ferner fünf Be
ſchuldigungen in 3 Artikeln Pfund drei in 2 Artikeln zur Laſt
daher fei Dierl der Hauptthäter Nach einer Erwiderung des
RA Heine tritt das Gericht in die Verhandlung ein Der Zeuge
Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach erklärt er habe als Mitglied
des Kirchenbauvereins als an die Stadt Berlin eine Petition um
Beihilfe zum Bau der Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche gerichtet
werden ſollte Fühlung mit den Fraktionsführern der Stadt
verordnetenverſammlung genommen auch Singer beſucht um
nicht den Schein der Zurückſetzung zu erwecken Singer habe ihn
freundlich empfangen Er habe Singer gebeten in der Stadt
verordnetenverſammlung für eine möglichſt ſachliche Verhandlung
der Petition zu wirken Singer habe dies verſprochen Bald dar
auf erſchien im Vorwärts ein Artikel der zwar ſcharf die Bei
hilfe zum Kirchenbau bekämpfte aber ſachlich gehalten geweſen ſei
Der Staatsanwalt beantragt gegen Dierl ein Jahr drei Monate

en Pfund ein Jahr zwei Monate gegen Raudmann ein JahrSdengiß Das Landgericht verurtheilte wegen Majeſtäts
bebeidigung beziehungsweiſe wegen Beleidigung v Mirbachs den
Angeklagten Redakteur Dierl zu ſechs Monaten den Angeklagten
Pfund zu neun Monaten und Raudmann zu einem Jahre
Gefängniß und beſchloß die Angeklagten gegen Vürgſchaftſtellung
von je 5000 Mark aus der Haft zu entlaſſen Jn der Be
gründung wurde ausgeführt daß bezüglich der beiden Artikel

Sodom und kein Ende auf Freiſprechung erkannt ſei hingegen
ſei in den Artikeln betreffend die Aegirkirche eine Majeſtäts
beleidigung und eine Beleidigung des Freiherrn v Mirbach ge
funden worden Die Angeklagten Pfund und Raudmann ſeien
wegen der Artikel Ein dynaſtiſchmilitäriſches Feſt in denen eine
Majeftätsbeleidigung liege zu verurtheilen Auch in dem Artikel

Zur Kaiſerrede am Sedanstage ſei eine Majeſtätsbeleidigung
gefunden worden Strafverſchärfend komme in Betracht daß die
Artikel zu einer Zeit erſchienen wo Deutſchland ſich in einer Feſt
ſtimmung erhebendſter Art befunden habe

Der neue Rektor der Berliner Univerſität
Profeſſor Wagner hat die Gründung eines ſozialwiſſen
ſchaftkichen Studenten Vereins genehmigt Der frühere
Rektor Pfleiderer hatte eine derartige Studentenvereinigung
bekanntlich unterſagt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die von den Miniſtern
des Kultus der Juſtiz und des Jnnern erlaſſenen Anweiſungen über
die Aufnahme und Entlaſſung Geiſteskranker Jdioten und
Epileptiſcher in und aus PrivatJrrenanſtalten ſowie über
die Einrichtung Leitung und Beaufſichtigung ſolcher Anſtalten

Jn der Nachmittagsſitzung des Kolonialraths
theilte der Vorſitzende mit die Verhältniſſe in Deutſch Südweſt
afrika ſeien durchaus friedlich insbeſondere halte Hendrik Witboi
Frieden Die Kupferminen im Norden von Otawi ſeien ſehr
ergiebig Der Reichszuſchuß ſei im Weſentlichen erforderlich zur
Erhaltung der Schutztruppe Man habe damit begonnen dem
Schutzgebiete eigene Einnahmen durch Steuern und Zölle zu ver
ſchaffen Die Thätigkeit des Majors Leutwein fand die un
getheilte Anerkennung des Kolonialraths Auf eine Anfrage
wegen der Bedenklichkeit der Damara Goldfield Exploration
Company und der South African Territorial Company welche
die Rechte des Karaskhoma Syndikates übernommen haben erklärte
der Vorſitzende es gäbe kein Mittel die Verwerthung der ertheilten
Konzeffionen in England zu verhindern Auf den Antrag des
Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg ſprach der Kolonial
rath ſein Bedauern darüber aus daß ihm der Entwurf eines
Auswanderungsgeſetzes nur zur Begutachtung vorgelegt wurde
Zur Frage der Deportation Strafgefangener nach den Kolonien
nahm der Kolonialrath nicht Stellung weil die Meinungen hierüber
noch zu ſehr auseinandergingen Der Etat für Südweſt Afrika
wurde genehmigt

Deutſchlands auswärtiger Handel in den erſten
9 Monaten des Jahres 1895 weiſt eine Geſammteinfuhr von
234 635 645 Doppelcentnern auf gegenüber 235 722 154 Doppel
centnern im gleichen Zeitraum des Vorjahres Die Geſammt
einfuhr iſt demnach um 1 086 509 Doppelcentner zurückgegangen
Die Geſammtausfuhr betrug dagegen 171 100 953 gegen 163 618 226
Doppelcentner hat ſich demnach gegen das Vorjahr um 7 482727
Doppelcentner gehoben Der Werth der Einfuhr in den erſten
9 Monaten betrug 3104 473 000 Mark gegen 3073 201 000 Mark
r

Furcht einflößen rief Ruth zurückweichend Wie herzlos
Du doch oft biſt

Herzlos Wenn Du nur recht hätteſt Jch mag kein
Herz mehr haben Das iſt das Schlimmſte was einem
Menſchen auf ſeinen Lebensweg mitgegeben werden kann

Was gedenkſt Du denn zu thun
Vorläufig gar nichts Du weißt ja aus welchen Gründen
Jch könnte weinen ſo traurig iſt mir zu Muthe
Was ſoll noch aus Dir werden mit Deiner Weichheit

Wenn nicht bald einer kommt und Dir ein warmes geſchütztes
Neſt baut verwundeſt Du Dich noch zu Tode an den ſcharfen
Ecken und Kanten dieſes Daſeins wie ein ängſtliches Vögelchen
das ſich den Kopf einſtößt

Ruth Ruth rief Frau Sarahs Stimme Wo
bleibſt Du

Kein Wort zu ihr oder zu Baumann
Nein

General

den Staatsminiſter Dr v Bötticher dadurch in beſonderer Weiſe

fur
im Vorjahr iſt alſo um 31 272 000 Mark geſtiegen der Very
der hr 2 469 122 000 Mark gegen 2 198 212 000 Mark imVorjahre iſt alſo um 270 910 000 Mert geſtiegen Die Einfuhr

on Edeimetalkten hat 69 034 000 Mark gegen 170 637 000 Mark
und die Ausfuhr 68 381 000 Mark gegen 73 310 000 Mark
ergeben Bei der Mehr Ausfuhr ſind hauptſächlich Eiſen und Eiſen
waaren Maſchinen Jnſtrumente und Fahrzeuge Getreide Droguerie
und Farbwaaren Textilwaaren und Material 2c Waaren z B
Zucker betheiligt Die Ausfuhr von Zucker hat ſich von 2695 108
Doppelcentner Rohzucker auf 3590 174 Doppelcentner und von
1922 050 Doppelcentner Brodzucker auf 2 952 415 Doppelcentner
der Menge und von 119 324 000 Mark auf 171983 000 Mark
dem Werthe nach gehoben

Leipzig 29 Oktober Bei der Schlußſteinlegung im Reichs
gericht hat der Kaiſer wie dem Leipz Tgbl mitgetheilt wird

ausgezeichnet daß er kurz vor Beginn des feierlichen Aktes nachdem
er ſich ſchon geſetzt hatte ſich erhob auf den Staatsminiſter zuſchritt
und ihm in herzlicher Weiſe die Hand drückte

Bremen 29 Oktober Anläßlich der beim Vulkan in
Stettin und bei der Schichau ſchen Werft in Elbing ſeitens des

Norddeutſchen Lloyd gegebenen Aufträge zur Erbauung neuer
Schnelldampfer iſt dieſen vom Kaiſer folgendes Telegramm
zugegangen Mit lebhafter Freunde habe ich die Meldung von
den großartigen Beſtellungen bei den Werſten Vulkan und

Schichau entgegengenommen wodurch zugleich die ſo erfreuliche
Fortentwickelung des Norddeutſchen Lloyd ſowie das ſo dankens
werthe Beſtreben in die Erſcheinung tritt die heimiſchen Werkſtätten
durch ſo vertrauensvolle Aufgaben zu ſtärken Möchten die höchſten
Erwartungen durch die Leiſtungen der Werften übertroffen werden

Wilhelm I
Metz 29 Oktober Zum Beſten des Metzer Dombaues

iſt eine zweite Geldlotterie in Ausſicht genommen deren Looſe
1500 000 Stück in Preußen unbeanſtandet vertrieben werden dürfen

Oeſterreich lngarn
Wien 29 Oktober Der Wiener Gemeinderath wählte heute

Dr Lueger mit 93 Stimmen zum Bürgermeiſter 44 leere
Stimmzettel wurden abgegeben ein Gemeinderath hatte ſich ſchriftlich

entſchuldigt Das Wahlreſultat wurde von den Antiſemiten mit
lebhaftem Beifall aufgenommen Auf die Anfrage des kaiſerlichen
Kommiſſars erklärt Dr Lueger daß er die Wahl annehme
Er ſprach ſeinen Dank aus und betonte daß bei den letzten Wahlen
nicht eine einzelne Partei ſondern die geſammte deutſche Bevölkerung
geſiegt habe Das künftige Regiment werde kein Partei ſondern
ein Volksregiment ſein

Jtalien
Rom 29 Oktober Der Termin für den Wieder

zuſammentritt der Kammer iſt auf den 25 November feſt
geſetzt

Frankreich
Paris 29 Oktober Allſeitig wird die Schwierigkeit der

Löfung der Kriſis konſtatirt Die gefährliche MadagaskarFrage
ſteht im Vordergrund außerdem das Budget Die Lage iſt
äußerſt komplizirt indem zwei grundverſchiedene Budgets vorliegen
das von der Regierung und das von der Budgetkommiſſion aus
gearbeitete Aus letzterem Grunde liegt es nahe das Kabinet aus
der Budgetkommiſſion zu rekrutieren was ein gemäßigt radikales
Miniſterium mit Bourgeois Lockroy Peytral Doumer und
Cavaignac als Kriegsminiſter bedeuten würde Auch wird
angeführt daß am Sonnabend der Schiedsgerichts Antrag
den Guyot Deſſaigne und Bourgeois geſtellt hatten nur
mit Hilfe der Stimmen der Rechten abgelehnt wurde alſo eine
republikaniſche Majorität für ſich gehabt hat Demgegenüber weiſen
die gemäßigten Blätter darauf hin ein radikales Kabinet könne
unmöglich lange beſtehen Jedenfalls glaubt man beginnt jetzt
eine Aera der Schwierigkeiten für Faure deſſen Popularität leicht
Schaden leiden könnte wenn er die Radikalen bei der Kabinets
bildung übergehe und gegen ſich aufbringe Mehrfach wird der
Wunſch geäußert Hanotaux auch in der neuen Kombination
beizubehalten beſonders wegen des Madagaskar Vertrages Heute
Vormittag ging in politiſchen Kreiſen das Gerücht Faure be
abſichtige das Kabinet Ribot beizubehalten und daraus nur
Trarieux und den durch die Madagaskar Angelegenheit kom
promittirten Kriegsminiſter Zurlinden zu entfernen

Orient
Konſtantinopel 29 Oktober Das Reuter ſche Bureau

meldet vom 28 cr aus Aleppo zwiſchen türkiſchen Truppen
und Armeniern habe in der Nähe von Maraſch ein drei
tägiger Kampf ſtattgefunden Einzelheiten fehlen noch Bei
Jlgün an der Angorabahn nahm eine Räuberbande eine Anzahl
von Bahnbeamten gefangen unter denen ſich ein deutſcher Unter
than und ein Malteſer befinden Die Anzahl der Gefangenen
ſowie der Betrag des Löſegeldes iſt noch unbekannt Eine Spezial
kommiſſion beräth auf der hohen Pforte über die Auswahl der
Mitglieder der Kontrollkommiſſion und ihrer Adjunkten Die be
treffenden Ernennungen werden morgen erwartet

Lohales
er Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Onuellenangade geſtattet

Halle 30 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzktommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 31 Oktober er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmere

Tagesordnung
Finalabſchluß der Armenkaſſe für 1894 95 und Nachbewilligung
Benachrichtigung über die Urſachen des Mehrverbrauchs von Gas
im Gymnaſialgebäude für 1894/95
Nachbewilligung für Einquartirungskoſten
Annahme von 2 Legaten
Mittelbewilligung für erworbenes Straßenland
Weitere Eingänge

e

Petitionskommiſſion
Sitzung am Freitag den 1 November er Nachmittags 5 Uhr im

und Den Sualkreis 31 Oktober J Nr 256
Stadtbaurath Genzmer Es wurde beſchloſſen dem vonadtverordneten Verſammlung auf Jnitiativantrag der Baukommiſſion m

2/ Mehrheit gefaßten Beſchluß beizutreten und e die Auſtellung
bedingungen dahin abzuändern daß dem Herrn Stadtbaurath die Erlau
zu litterariſcher Thätigkeit gegen Entgelt ertheilt und ihm ſeine Köhne
Thätigkeit bei Berechnung der hieſigen Dienſtzeit angerechnet wird Ferne
wird ihm die Erlaubniß ertheilt bei Konkurrenz Ausſchreiben das Preßz
richteramt mit beſonderer Genehmigung des r und der Stadt
verordneten Verſammlung zu übernehmen und endlich wird das penſiomfähige Gehalt von 8000 u 10000 Mt erhöht

Bankommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die Berathungen
über die Ma re betr das Entwäſſerungsprojekt r
den ſüdlichen Bebauungsplan in 2 Leſung zum Abſchluß gebracht Die
Kommiſſion erklärte ſich im allgemeinen mit dem vorliegenden Projett
einverſtanden und beſchloß im beſonderem dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen ſich mit der Ausführnng des Hauptkanalzvon der Reinigungsſtation bis zur Straße D einverſanden zu erklären

Die Koſten dieſer Theilſtrecke ſind auf 208000 Mk veranſchlagt Damit
würde den im Süden in der Ausführung begriffenen großen Anlagen
dem Riebeckſtift und der Provinzial Blinden und Taubſtummenanſtght
die Entwäſſerung ermöglicht und die dortigen umfangreichen Ländereien
für die Bauthätigkeit erſchloſſen Da mit Rückſicht auf die Wohnungs
verhältniſſe in unſerer Stadt beſonders bei der allen Anzeichen nach in
der Beſſerung begriffenen allgemeinen wirthſchaftlichen Lage vorausſichtiich
im nächſten Jahre die Bauthätigkeit eine recht rege werden wird ſo iſt die
Ausführung des Entwäſſerungsprojektes für die Stadtgemeinde auch inſoſem
von großer Wichtigkeit als dann die Möglichkeit geboten iſt die im Süden
gelegenen ſtädtiſchen Bauländereien zu guten Preiſen zu verkaufen Weiter
erklärte ſich die Kommiſſion mit der vom Magiſtrat beantragten Bepflanzung
der Lutherſtraße und des Platzes am Geſundbrunnen einverſtanden Nu
inſoweit hielt ſich die Kommiſſion endgiltige r 3 vor als ſie
wegen Ausgeſtaltung des Geſundbrunnenhäuschens welches bekanntlich er
halten und in das Niveau des Platzes gehoben werden ſoll die bereitz
unterwegs befindliche Magiſtratsvorlage abwarten will

Zur Volkszählung Am 2 December d Js findet bekannte
eine Volkszählung ſtatt Wie bei den früheren Zählungen ſo iſt auch bei
dieſer Zählung die Mitwirkung der Haushaltungsvorſtände und namentlich
freiwilliger Zähler in Ausſicht genommen Die Leitung des ganzen Ge
ſchäftes wird einer Zählungs Kommiſſion übertragen Seitens des
Magiſtrats iſt Herr Stadtrath Winter als Vorſitzender derſelben be
ſtimmt Es ſei bei der großen Bedeutung dieſer Zählung ſchon jetzt vor
allem darauf hingewieſen daß bei Angabe des Berufes Ausdrücke wie
Fabrikant Kaufmann Arbeiter unzureichend ſind vielmehr der beſondere
Zweig der Fabrikation des Handwerks Handels oder ſonſtigen Berufs
in welchem die Perſon thätig iſt angegeben werden muß Jnsbeſondere
ſollen Arbeiter und Tagelöhner ſtets den Arbeits und Geſchäftszweig an
geben in dem ſie ſtändig oder meiſtens arbeiten ob in Landwirthſchaſt
bei Garten Forſt Bau Eiſenbahn Chauſſee Hafen Kanalarbeiten u ſ
ebenſo Dienſtboten ob für häusliche Dienſte perſönliche Bedienung oder
aber ob für Landwirthſchaft Handel Gaſtwirthſchaft oder für welches
andere Gewerbe Für Perſonen welche keinen erwerbenden Beruf aus
üben und aus eigenen Vermögen von Renten Penſionen oder Unter
ſtützung leben iſt eine Bezeichnung einzutragen welche erſichtlich machtdaß ſie nicht mehr erwerbsthätig ſind z 9 Rentner Penſionär Auszügler
Altſitzer Almoſenempfänger Die bei der Volkszählung zur Verwendung

kommenden Formulare werden von der Zählungs Kommiſſion zur Ver
fügung geſtellt

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
nahm der Verein endgiltig Stellung zu den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen Jn voriger t war nahezu einſtimmig beſchloſſen für die
III Abtheilung des 2 Bezirks an Stelle des ausſcheidenden Herrn Maler
meiſter Jan der Herrn Kaufmann Guſtav Richter als Kandidaten auf
zuſtellen Von einer Veröffentlichung der Kandidatur war abgeſehen weil
ſich Herr Richter wegen Annahme derſelben noch nicht entſchieden hatte
Nachdem Herr Richter ſich bereit erklärt hat zu kandidiren wurde in eine
zweite Beſprechung der Angelegenheit eingetreten Herr Richter wurde
wiederum einſtimmig auf den Schild erhoben Man hielt an der Kandidatur
feſt obwohl bekannt war daß wahrſcheinlich der Haus und Grund
beſitzerverein Herrn Richter bekämpfen wird Herr Richter werde die
Jntereſſen der Allgemeinheit und des Bezirks ohne weder nach
Oben oder Unten nach Rechts oder Links zu blicken nach beſter Ueber
zeugung wahrnehmen Er ſei in jeder Beziehung der zur Vertretung der
Bürgerſchaft geeignete Mann da er vollſtändig unabhängig Gerechtigkeit
nach jeder Seite üben und auch für eine möglichſt gerechte Vertheilung der
Steuern eintreten werde Wenn ſich im Haus und Grundbeſitzerverein
eine Strömung gegen Herrn Richter bemerkbar mache ſo könne ſich der
Bezirksverein hiervon nicht beeinfluſſen laſſen Hierauf trat der Verein
in eine Beſprechung der Wahlen der II und I Abtheilung ein um dem
Vorſtande für ſein Verhalten in der communalen Vereinigung eine Richt
ſchnur zu geben Die Wiederwahl der in der II Abtheilung ausſcheidenden
Herren Kaufmann Sachs Kaufmann Schultz Maurermeiſter Stein
hauf wurde einſtimmig befürwortet An Stelle der ausſcheidenden Herren
Major a D Dr Förtſch Privatdozent Dr Baumert Brauerei
beſitzer Freyberg und des verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Panſe be
zeichnet man die Wahl der Herren Dr med Herzau Klempnermeiſter
Broſe Sägewerksbeſitzer G Müller Kaufmann Uber Brauerei
beſitzer Morell als wünſchenswerth auch die Herren Kaufmann Ganzer
Stärkefabrikant Lindner Kaufmann Döhler Holzhändler Karl Schu
mann Jngenieur Schinzer Brauereibeſitzer Bauer wurden als an
nehmbar bezeichnet Hinſichtlich der J Abtheilung war gegen die Wieder
wahl der Herren Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer Jentfch
Rittergutsbeſitzer Roth und Fabrikbeſitzer Weiſe nichts einzuwenden
Für die in dieſer Abtheilung erforderlichen Neuwahlen an Stelle des zum
Stadtrath gewählten Herrn Rechtsanwalt Elze und des verſtorbenen
Regierungsrath a D Gneiſt wurden die Herren Sägewerksbeſitzer
G Müller Fabrikant David und Kaufmann Hugo Heckert genannt
Ferner ſprach der Verein den Wunſch aus daß zur Vermeidung einer
Kräftezerſplitterung möglichſt ein Beamter in der II Abtheilung aufgeſtellt
wird vielleicht Herr Poſtdirektor Schulze oder Verkehrsinſpektor Reinicke
Die Beſtrebungen der Beamtenſchaft einen Beamten in die Stadtverordneten
Verſammlung zu bringen müſſen um ſo mehr alszberechtigt anerkannt
werden als ja die Handwerker und faſt alle Berufsklaſſen auf eine ent
ſprechende Vertretung dringen Eine Beſprechung der im Bezirke noth
wendigen Pflaſterungen ſoll in nächſter Monatsſitzung ſtattfinden Es
wurde vorläufig nur der Wunſch ausgeſprochen daß in der Lindenſtraßean dem neben dem Bellevue hochſahrenden Wirthſchaftswege noch vor

Eintritt der regneriſchen Witterung der Bürgerſteig ſo hergeſtellt wird daß
man trockenen Fußes über die Stelle gelangen kann Dies fei um ſo
nothwendiger als ſich dort erfahrungsmäßig regelmäßig ein Sumpf bilde

Zu den Stadtverordnetenwahlen Das auf Anregung des
Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen gebildete Wahl Komitee hielt geſtern
im Café Monopol eine Sitzung ab Der Herr Vorſitzende erſtattete
zunächſt Bericht über die Thätigkeit des engeren Ausſchuſſes Mitglieder
deſſelben haben an der Verſammlung der communalen Vereinigung theil
genommen und mit Vorſtandsmitgliedern des Haus und Grundbeſitzer
vereins private Beſprechungen gepflogen Dabei hat ſich herausgeſtellt
daß hinſichtlich der in Ausſicht genommenen Kandidaten ſo ziemlich Ein
verſtändniß herrſcht Sodann wurde auf die Abſtimmung der Stadt

Eheſchließungszimmer
Tagesordnung

1 Petition betreffend Submiſſion
2 wegen Rückzahlung von Steuern
3 Erlaß von n betr4 Beſchäftigung mit Nebenarbeiten
5H von Anwohnern der Gerberſaale
6 Beſchaffung des Adreßbuches betr
7 Weitere Eingänge

Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle Am 31 Oktober begeht der der
Akademie ſeit 1883 als i angehörige Profeſſor der Mathematik
Dr Karl Weierſtraß in Berlin die Feier ſeines 80 Geburtstages
Seine epochemachenden Arbeiten über die elliptiſchen und Abelſchen
Funktionen ſowie ſeine Unterſuchungen in der allgemeinen Funktionen
theorie verleihen ſeinem Namen unvergänglichen Ruhm Neben der höheren
Analyſis verdanken auch die Algebra die Geometrie und Mechanik ihm
weſentliche Bereicherungen

Zur Stellung des Stadtbauraths Der Magiſtrat nahmDie Schweſtern trennten ſich eilig
Fortſetzung folgt

in ſeiner geſtrigen Sitzung Stellung zu dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
1 Verſammlung betreffend Abänderung der Anſtellungs Bedingungen des

verordneten Verſammlung über die Aenderung der Anſtellungsbedingungendes Herrn Stadtbaurath Genzmer verwieſen und betont daß dige An

gelegenheit zeige wie nothwendig es ſei Männer mit ſteifem Rückgrat in
die StadtverordnetenVerſammlung zu ſenden Thatſächlich ſei das Ver
halten der Stadtverordneten Mehrheit kaum begreiflich Es komme wenigerauf die 2000 Mk an welche man dem Herrn Stadtbaurath mehr e

willigte als auf die nothwendigen Folgen welche dieſer Beſchluß haben
müſſe der Antrag auf Erhöhung des Gehaltes für den Hexrn Oberbürger
meiſter und Bürgermeiſter werde nun bald kommen Beſonders abfällig
wurde das Verhalten der Baukommiſſion beurtheilt deren Mitglieder über
das geplante Vorgehen völliges Stillſchweigen bewahrt hätten um das
Plenum der Verſammlung zu überrumpeln Auch ſei es auffällig daß
ein Antrag auf namentliche Abſtimmung vom Herrn Vorſteher auf Grund
des 8 7 der Geſchäftsordnung nicht zugelaſſen worden iſt Nach den Be
ſtimmungen des angezogenen Paragraphen ſei zwar in perſönlichen An
gelegenheiten namentliche Abſtimmung ausgeſchloſſen es habe aber keine
perſönliche ſondern eine ſachliche Angelegenheit vorgelegen nämlich dieAnſtellungsbedingungen eines beſoldeten Magiſtratsinitgledes Ueber die

Auffaſſung des Herrn Vorſtehers werde man ſich in der nächſten Sitzung
Aufklärung erbitten müſſen Hierauf wurde in eine Beſprechung der Per
ſonenfrage eingetreten Für die III Abtheilung 1 Bezirk wurde die
Wiederwahl des Herrn Seifenfabrikant Kobert empfohlen Jm 2 Be
zirk lehnte man die Unterſtützung einer Wiederwahl des ausſcheidenden
Herrn Malermeiſter Zander ab und beſchloß die Aufſtellung des Herrn
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256 Donnerstag
Guſtav Richter obwohl ein Vertreter des Haus und Grund

erklärte letzterer Verein werde die Wahl des Herrn Richter
dagegen aber die Wiederwahl des Herrn Zander unterſtützenFür den 3 d wurde die Wiederwahl des Herrn Roſch befürwortet

endgiltige Beſchlußfaſſung aber vorbehalten um zur kräftigen Bekämpfun
des vom III communalen Wahlbezirksverein aufgeſtellten Herrn Ernſt
Rösner möglichſt jede r der Kräfte zu vermeiden Die

l des Herrn Herm im 4 Bezirk wurde einſtimmig empfohlen

burgerſtraße 57 b für Speicherei un

von der Aufſtellung eines Kandidaten an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn
Rauſch aber vorkäuſig abgeſehen Jm 5 Bezirk wird wie anweſende
Vertreter deſſelben erklärten die Wiederwahl des ansſcheidenden Herrn
Maurermeiſter Hildebrandt entſchiedenem Widerſpruch begegnen
Das Komitee will deshalb erſt die nächſte Sitzung des V communaken

jrlsvereins abwarten Für die II Abtheilung wurde die Wieder
wahl der Herren Kaufmann Sachs und Schultz und Privatdocent
Dr Baumert beſchloſſen Die Wiederwahl der Herren Dr Förtſch
Maurermeiſter Stein hauf Brauereibeſitzer Frey berg ſoll bekämpft
werden Bezüglich der I Abtheilung hielt man die ausſcheidenden Herren
Kommerzienrath Bethcke Fabrikbeſitzer Jentſch und Rittergutsbeſitzer
Roth zwar nicht für t Stadtverordnete im Sinne der bürger
lichen Parteien man will aber von einer Bekämpfung derſelben abſehen
da der Einfluß auf die Wahlen der I Abtheilung nur gering iſt Auch
die Wiederwahl des Herrn Fabrikbeſitzer Weiſe ſoll empfohlen werden
Erſaßzmänner für die frei werdenden Mandate ſollen in der nächſten
Mittwoch ſtattfindenden Sitzung aufgeſtellt werden

Ueber die Verhältniſſe des Handwerks läßt ſich der Bericht
über die Verwaltung der Gemeindeangelegenheiten der Stadt Halle pro
1894/95 wie folgt aus Jn der wirthſchaftlichen Lage des Handwerks iſt
im allgemeinen keine Aenderung eingetreten Die rückgängige Bewegung
hat im Berichtsjahre weitere Fortſchritte gemacht da lohnender Erwerb
nur noch in geringem Maße zu finden war Die Arbeitsloſigkeit im
Winter hielt bis zum Schluſſe des Berichtsjahres an und erſt von dieſem
geitpunkt an wurde eine kleine Beſſerung der Verhältniſſe bemerkbar
Infolge der Arbeitsloſigkeit kamen Arbeitseinſtellungen nicht vor aber die
wirthſchaftliche Stagnation die ungewiſſe Zukunft der Handwerker
Verhältniſſe die übermäßige Konkurrenz in Verbindung mit Unſolidität
und Schwindel beſonders in den Baugewerben wirkten lähmend auf
die Entwickelung des Handwerks und drückten die Arbeitslöhne immer
tiefer herab Die Waarenabzahlungsgeſchäfte Konkursmaſſenausverkäufe
Wanderlager Hauſiergeſchäfte ſowie der unlautere Wettbewerb bei Ver
gebung von Arbeiten wirkten verderblich auf das Gedeihen des Handwerks
die Jnnungen betreffend iſt zu bemerken daß die meiſten derſelben nur
noch vegetiren ohne von gedeihlichen Folgen viel verſpüren zu laſſen
Hoffnung auf Beſſerung der Lage des Handwerks und Streben nach
Hebung deſſelben iſt nur noch in vereinzelten Fällen zu finden Die
Fortbildungsſchule die gewerbliche Zeichenſchule ſowie die Jnnungs
Fachſchulen wurden leidlich beſucht Die Privilegien aus S 100e und k
der Gewerbeordnung ſind im Berichtsjahre von keiner Jnnung nachgeſucht
worden

Schutzvorrichtung gegen Waſſerleitungsſchäden Die Ver
ſſcherungs Aktiengeſellſchaft Securitas in Berlin bringt eine für
Hausbeſitzer überaus wichtige Erfindung in den Verkehr indem ſie in
allen mit d enegeß verſehenen Städten Deutſchlands den bei ihr gegen
Waſſerleitungsſchäden Verſicherten einen unter Patentſchutz ſtehenden prak
tiſch bewährten Apparat zur Verfügung ſtellt welcher die Zuflußleitungen
egen das Einfrieren unbedingt ſchützt Es können und werden nunmehr

wohl alle n Hauswirthe künftig ſich wie ihre Miether gegen die
großen Unbequemlichkeiten welche das Einfrieren der Waſſerleitung ſtets
im Gefolge hat umſo lieber ſchützen als das Aufthauen bekanntlich meiſtens
eine ſehr koſtſpielige und langwierige Sache iſt

Hildebrand ſche Mühlenwerke Völlberg Das Ergebniß des
abgelaufenen Geſchäftsjahres iſt beſſer als das des vorhergehenden obwohl
der Mehlabſatz zeitweiſe zu wünſchen übrig ließ Nach der Bilanz
aufſtellung beträgt der Gewinn für 1894/95 einſchl 2219 Mk Gewinn
vortrag 265 291 Mk Hiervon gehen Abſchreibungen Tantièmen und
eine Vorzugsdividende von 4 Proz ab ſo daß noch 106305 Mk zur
Verfügung der Generalverſammlung verbleiben Es wird vorgeſchlagen
hiervon eine Superdividende von 5 Proz mithin eine Geſammtdividende
von 9 Proz zur Vertheilung zu bringen und reſtliche 6305 Mk auf neue
Rechnung vorzutragen Das am 1 Juli begonnene neue Geſchäftsjahr
brachte regeren Abſatz bei normalen Preiſen und läßt ſich ſomit be
friedigend an

Der IV communale Wahlbezirks Verein hält am morgigen
Donnerstag im Hotel Stadt Berlin ſeine Monatsverſammlung ab Die
Tagesordnung beſagt Die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
Sonſtiges Communales Gäſte ſind willkommen

Die ſozialwiſſenſchaftliche Studenten Vereinigung die in
früheren Semeſtern an unſerer Univerſität öfter hervortrat hat in dieſem
Semeſter noch nichts von ſich hören laſſen Wie wir vernehmen liegt dies
daran daß der neue Rektor und der Senat der Vereinigung ſo große
Schwierigkeiten in den Weg legen daß man bereits an eine Auflöſung
der Vereinigung denkt

Neue litterariſche Geſellſchaft Eine litterariſche Geſellſchaft
wie deren bereits in einer Reihe größerer Städte zur Förderung des Jn
tereſſes an den bedeutenderen neueren Erzeugniſſen von Litteratur Kunſt
und Wiſſenſchaft gegründet ſind iſt nun auch hier ins Leben getreten Die
Geſellſchaft wird monatlich einen Gefellſchaftsabend mit Damen veranſtalten
an dem namhafte Schriftſteller eigene in weiteren Kreiſen noch nicht be
kannte Schöpfungen zum Vortrag bringen werden Für die nächſten
Monate ſind dazu gewonnen Prof Dr Heinrich Bulthaupt Bremen
Johannes Trojan Berlin Dr Ernſt Eckſtein Dresden Weitere
Verbindungen ſind angeknüpft mit Ernſt von Wildenbruch Herm
Sudermann Ludwig Fulda Ernſt Wichert u A m

Der Verein deutſcher Studenten feiert bei Beginn des neuen
Semeſters einen großen Feſtkommers am Montag 4 November im

Neuen Theater Die Feier iſt gleichzeitig der Erinnerung an die große
Zeit vor 25 Jahren gewidmet

Der Jünglings und Lehrlingsverein der Neumarkt
gemeinde feiern am 3 November Abends das Reformationsfeſt durch
einen Familienabend im großen Saale des Kronprinz Gäſte ſind
willkommen

Verein Palmetta Der neu gegründete Geſellſchaftsverein
Palmetta hielt am geſtrigen Dienstag in Aßmanns Hotel Frankeſtraße

ſeine erſte Hauptverſammlung ab Als 1 Vorſitzender wurde Herr Lewin I
als Schriftführer Herr Wilh Peter als Kaſſirer Herr W Aßmann jun

Der Verein hält jeden Dienstag in vorgenanntem Hotel ſeine
erſammlung ab

Der Verein für Briefmarkenkunde hierſelbſt Sektion des inter
nationalen Philateliſten Vereins zu Dresden feierte am Sonnabend im
Hötel goldenes Schifſchen ſein 10 Stiftungsfeſt Einladungen waren
an befreundete Veretne Leipzig Dresden Magdeburg und Gößnitz er
gangen welche auch zahlreiche Vertreter geſandt hatten Der Vorſitzende
Herr Rentier A Zwarg gab einen Rückblick über die Entwickelung des
Vereins Herr Eiſenbahn BetriebsSekretär O Krüger toaſtete auf den
Mutterverein den internationalen Philateliſten Verein zu Dresden und
ſchilderte in treffender Weiſe die Vortheile welche dem Verein durch An
ſchluß an den größten und bedeutendſten aller Philateliſten Vereine er
wachfen ſind Die Herren Glaſewald Gößnitz und Schwaneberger Leipzig
ſtatteten dem Verein den Dank der Gäſte für die Einladung ab Eine
große Zahl Glückwunſchtelegramme waren eingegangen

Speditions Speicherei und Kellerei Berufsgeuoſſen
ſchaft Mit dem 1 Oktober iſt das Verwaltungsbüreau der Sektion III
der Speditions Speicherei und Kellerei Berufsgenoſſenſchaft in Berlin
als deren Vorſitzender Herr Kommerzienrath Steibelt in Firma Jacob
Knoop Söhne Weingroßhandlung in Berlin für die neue Amtsperiode
wieder beſtätigt iſt nach der Neuenburgerſtraße 4 I verlegt worden Für
den 80 und 81 Bezirk welche den Stadtkreis Halle mit Saal
kreis umfaſſen ſind als Vertrauensmänner gewählt a für die
Speditionsbetriebe Herr Oswald Franze in Firma Zillmann u
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreid
Lorenz Speditionsbetrieb zu Halle a Delitzſcherſtraße 12 und als
deſſen Stellvertreter Herr W Bohmeyer in Firma Bohmeyer u
Blume Kohlen Eiſen un P ger in Halle a Magde

Kellereibetriebe
Paul Hofmeiſter in Firma C Hofmeiſter u Co Kolonialwaarenhand
lung zu Halle a Magdeburgerſtraße 62 und als deſſen Stellvertreter
Herr Heinrich Werther in Firma H Ch Werther u Co Kolonialwaaren
handlung zu Halle a S

Für Predigtamts Kandidaten Die ſechswöchigen Seminar
kurſe für die Kandidaten des evangeliſchen Predigtamts werden im
Jahre 1896 bei den Schullehrerſeminaren beginnen in Oſterburg und
Eisleben am 13 Januar in Halberſtadt Elſterwerda und Erfurt am
13 April in Barby und Weißenfels am 3 Auguſt und in Genthin und
Delitzſch am 19 Oktober

Fabrikarbeiter Die Zahl der im Jahre 1894 hier beſchäftigten
Fabrikarbeiter betrug durchſchnittlich und zwar der erwachſenen männ
lichen 8016 der erwachſenen weiblichen 659 der jugendlichen männlichen
im Alter von 14 16 Jahren 536 der jugendlichen weiblichen 59 Zu
ſammen 9270 Jm Jahre 1893 wurden durchſchnittlich 8390 Arbeiter
beſchäftigt 1894 alſo 880 mehr

Zeitzer Paraffin und Solarölfabriken Jn der General
Verſammlung wurde Herr Kommerzienrath Lehmann Halle einſtimmig
zum Auſſichtsrathsmitgliede gewählt

Stadttheater Die Première von Smetana s komiſcher Oper
Die verkaufte Braut findet morgen und zwar außer Abonnement

ſtatt Die Oper ſpielt in Böhmen und ſind die Original Koſtüme von
der Rheiniſchen Theater KoſtümFabrik in Düſſeldorf bezogen Das Ballet
iſt hervorragend beſchäftigt Es ſind bereits zahlreiche Billetbeſtellungen
von auswärts eingegangen ſo daß eine rege Antheilnahme des kunſt
liebenden Publikums zu erwarten iſt

National Theater Wie die Direktion meldet geſtaltet ſich der
Beſuch der Vorſtellungen immer erfreulicher Heute wird die reizendeOperette Pariſer Seden zum erſten Mal wiederholt

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen Donnerstag
ſämmtliche Spezialitäten des diesmaligen prächtigen Spielplanes darunterleider auch Kapitän Weſton mit ſeinen re ſſirten Seehunden

einer Sehenswürdigkeit die ſo bald nicht ihres gleichen finden dürfte
Buß und Bettag Der diesjährige Buß und Bettag in Deutſch

land findet Mittwoch 20 November ſtatt Der Tag wird im geſammten
deutſchen Vaterlande gleichzeitig gefeiert mit Ausnahme zweier Fürſten
thümer

Richtefeſt Dieſer Tage feierte die hieſige Burſchenſchaft Ger
mania das Richtefeſt ihres Heims das Jägerplatz 30 erbaut wird
Das Gebäude ſoll bis zum 1 April n J fertiggeſtellt die Einweihung
im Juli vollzogen werden

Patente Laut Meldung des Reichsanzeiger haben beim Kaiſerl
Patentamt Patente angemeldet auf eine Rübenerntemaſchine mit ſich
öffnenden und ſchließenden Gabeln Herr Karl Thomann hier auf einen
aus Vorwärmer Miſchgefäß und Laugenbehälter beſtehenden Reinigungs
apparat für Keſſelſpeiſewaſſer Herr Ernſt Hübner Halle

Zwei Tangenichtſe geſucht Nach Mittheilung aus Gera ſind
von dort ſeit dem 28 d Mts der 16 jährige Handlungslehrling KarlRichter und der 13 jährige Gymnaſiaſt Alfred Richter wegen ſchweren

Diebſtahls und Unterſchlagung einer Summe von 2000 Mark
flüchtig Karl Richter iſt von kräftiger mittlerer Geſtalt hat dunkelblonde
Haare und iſt mit langem dunklen Ueberzieher desgl Rockanzug Steh
kragen mit umgelegten Ecken und ſchwarzem weichen Filzhut bekleidet
Alfred Richter iſt von ſchmächtiger Geſtalt hat blonde kurzgeſchnittene
Haare und iſt mit dunkelm Jaquetanzuge und brauner Schülermütze be
kleidet An der linken Stirnſeite hat er eine erhebliche Beule Etwaige
Mittheilungen nimmt die hieſige Kriminal Abtheilung Zimmer 68 ent
gegen

br Ladenbrand Heute Morgen gegen 2 Uhr wurde in der großen
Ulrichſtraße durch einen Würſtchenhändler ein heller Feuerſchein bemerkt
Jm Kunſtblumengeſchäft von Stumpf u Jonas früher Peiſer war
ein Ladenbrand entſtanden der ſofort herbeigerufenen Feuerwehr gelang
es nach etwa einſtündiger Arbeit unter Anwendung einer Schlauchlinie
die Gefahr zu beſeitigen doch iſt in Folge der zerſprungenen großen
Schaufenſterſcheiben und Vernichtung zahlreicher fertiger Waaren und Vor
räthe der Schaden recht bedeutend Die Entſtehung des Brandes iſt
darauf zurückzuführen daß das Mädchen welches Wachs gekocht hat die
Flamme unter dem Kocher brennen ließ in Folge deſſen das Wachs über
gelaufen und in Flammen gerathen iſt

Geſtohlene Briefmarkenſammlung Jm Monat Juli oder
Auguſt ds Js iſt hier eine werthvolle Briefmarken Sammlung geſtohlen
worden die ſich in einem Album von Groß Quartformat von etwa
Daumenſtärke in braune Leinwand gebunden und in den 1860 er Jahren
gedruckt ſowie in einem Buche in der Größe des Albums aber aus dem
Einbande geriſſen befand Jn der Sammlung waren Briefmarken aller
Länder faſt vollſtändig vertreten Etwaige Mittheilungen nimmt die
Kriminal Abtheilung Zimmer 68 entgegen

s Verſtümmelung Eine nicht unerhebliche Verſtümmelung der
linken Hand erlitt geſtern Mittag der Vöttchergeſelle Scharf aus der
Königſtraße indem er ſich bei der Arbeit die Kuppe des Daumens ab
quetſchte

Warnung vor einem Schwindler Es tritt hier ein etwa
19 Jahre alter Menſch der ca 1,65 m groß iſt blonde Haare und ein
rundes Geſicht hat ſüddeutſchen Dialekt ſpricht und mit abgetragenem
Arbeitsanzuge bekleidet iſt als Arbeitſuchender auf giebt wenn er zur
Arbeit eingeſtellt werden ſoll eine neun ausgeſtellte Quittungskarte der
Jnvaliditäts und Altersverſicherung auf der ſich Marken noch nicht be
finden ab und erſucht auf Grund der Karte um einen Vorſchuß der ihm
gewöhnlich auch gewährt wird Zur Arbeit ſtellt er ſich natürlich nicht
ein Da mit derartigen Quittungskarten die auf Wunſch jedem Fremden
ausgeſtellt werden müſſen wiederholt Betrügereien ausgeführt worden ſind
ſo empfiehlt es ſich ſolchen Karten keinerlei Werth bei etwaigen Ver
pfändungen beizulegen

Htandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
26 Oktober Der Handarbeiter Gottlieb Lohr und Margarethe Cichy

Schloſſerſtraße 12 Der Steinmetz Karl Eurich und Auguſte Eckardt
Luckengaſſe 10 Der e Wilhelm Herter und Martha Naumann
Gr Wallſtraße 29 und Giebichenſtein Der Kgl Forſtaufſeher Max Rabe
und Bertha Rauch Klitzſchen und Goltewitz

28 Oktober Der Maurer Karl Marſchhauſen und Joſephine Schreck
Schloſſerſtraße 4 und Niedergebra Der Schmied Adolf Bethge und Anna
Spreer Salzwedel Der Eiſenbahn Stationsaſpirant Gottlieb Amling
und Chriſtine ging Trebitz und Deutſchendorf Der Muſiker Max Göthe
und Maria Koch Alt Zabrze

29 Oktober Der Fabrikarbeiter Albert Sachſe und Auguſte Skrubel
Wildſchütz und Wörmliterſtraße 94 Der Kaufmann Emil Thieme und
Martha Schwarz Leipzig und Magdeburgerſtraße 9 Der Maurer Karl
Göricke und Friederike Bennemann Weidenplan 21 und Spitze 29 Der
Eiſenbahn Büreaudiätar Auguſt Gottſchalk und Emilie Große Krauſen
ſtraße 19 und Sangerhauſen Der Kaufmann Alwin Kitze und Auguſte
Dömel Unterneſſa und Brehna

Eheſchließzungen
28 Oktober Der Friegr Wilhelm Otto und Jda Zabel Kl Klaus

ſtraße 8 und Meckelſtraße 18 Der Maler Karl Stroh und Marie Liebe
gott Bergſtraße 4 und Friedrichſtraße 68 Der Kaufmann Guſtav Dall
und Anna Penne Ammendorf und Gr Steinſtraße 38

29 Oktober Der Amtsgerichtsdiener Wilhelm Krüger und Cäcilie
Muſchke Böllbergerweg 7 Der Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Paul
Holzhauſen und Marie Hüneke Bonn und Kl Ulrichſtraße 20 Der

31 Oktober Seite e
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29 Oktober Dem Schuhmacher Huldreich Himmelreich ein SSteg 8 Dem Geometer Richard e T Frieda Gr nud
Dem Lohgerber Albert Krüger ein Mansfelderſtraße 26 Dem

abrikbeſitzer Karl Buſchmann ein S Hermann Fritz Mühlweg 8 Dem
andarbeiter Joſeph Waszkowiak eine T Meta Emilie Saalberg 24
em Handarbeiter Franz Walther ein S Friedrich Fran Magdeburger

ſtraße 10 Dem Schloſſer Max Zeidler ein S Bruno Erich König
ſtraße 83 Dem Handarbeiter Pall Wrobel ein S Paul Robert Schloſſer
ſtraße 3

Geſtorben
29 Oktober Des Schloſſer Eduard Käski T Gertrud 2J IV Vereins

ſtraße 4 Des Lohgerber Albert Krüger S 20 Min Mansfelderſtraße 26
Joſephine Manteau 44 Diakoniſſenhaus Der Schneider Karl

Heinrich 40 Klinik Des Gaſtwirth Otto Flügel S Hans 2 Alter
Markt 11 Des Tiſchlermeiſter Heinrich Voigt Ehefrau Amalie geb Haake75 Schillerſtraße 31 Des Geſchirrführer Hermann Franke 4 Gertrud
5 Krukenbergſtraße 9

Telegramme und leßzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 30 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kleine Journal
erhält folgendes Telegramm aus Konſtantinopel von geſtern
Sämmtliche Telegramme werden hier aufgehalten Die Stimmung
iſt ſehr ernſt Die Armenier ſind durch ihre Erfolge ſehr über
müthig geworden und weitere Unruhen ſind zu befürchten Das
Vorgehen Englands hat die Türken gegen alle Fremden erbittert

Jn Bruſſa wo die Stimmung zwiſchen Armeniern und Türken
ſehr gereizt iſt werden für die nächſte Zeit Unruhen befürchtet
Da dort ſo gut wie keine Truppen vorhanden waren verlangten
die Armenier telegraphiſch Unterſtützung

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Koburg 30 Oktober Jn Anweſenheit des Herzogs Alfred

trat im hieſigen Schloſſe geſtern ein Komité zuſammen behufs Be

rathung über ein dem verſtorbenen Herzog Ernſt zu errichtendes
Denkmal Das Komits beſchloß die Errichtung eines Reiterſtand
bildes im Hofgarten

Wien 30 Oktober Geſtern Nachmittag fand eine längere
Miniſter Konferenz ſtatt Augenſcheinlich hat ſich dieſelbe
mit der Frage der Bürgermeiſterwahl befaßt

Zur Miniſterkriſe in Frankreich
Paris 30 Oktober Hirſch s Bureau Präſident Faure

hat geſtern Abend politiſche Perſönlichkeiten nicht empfangen Die
Blätter theilen mit daß die Radikalen folgende Miniſterliſte auf

geſtellt haben Cavaignac Krieg Locroy Marine Goblet
Juſtiz Bourgeois Jnneres Hanotaux Auswärtiges

Jn den Wandelgängen der Kammer herrſchte geſtern ſehr regeß
Leben Die Sozialiſten feiern ihren Sieg ſehr geräuſchvoll

London 30 Oktober Jn einem dreiſtöckigen Wohnhaufe
in der New Churchcourt Straße fand geſtern Abend eine furchtbare
Exploſion ſtatt Das Haus iſt völlig eingeſtürzt auch die beider
ſeitigen Nachbarhäuſer ſind theilweiſe zerſtört Die Trümmer fingen
Feuer und brennen noch Es wurden 4 Perſonen getödtet 4 andere
ſchwer verletzt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 30 Oktober Jm Verlauf der geſtrigen Verhand
lungen gegen die ſozialdemokratiſchen Redakteure Dierl und Ge
noſſen gab der Zeuge Baurath Schwechten zu er habe das
bekannte als Kameelinſchrift bezeichnete Relief in der Kirche
angebracht und es gelegentlich dem Freiherrn v Mirbach
gezeigt doch ſei das Relief nicht fertig geweſen ſondern nur an
gelegt Die Kirche ſei noch nicht der Oeffentlichkeit übergeben
geweſen ſie war gewiſſermaßen noch ſein Atelier und in dieſem
konnte er thun und laſſen was er wollte Die Jnſchrift bezw
das ganze Bild könne nur durch einen groben Vertrauensbruch
durch Copiren zur Kenntniß des Vorwärts gekommen fein Der
Zeuge giebt die Möglichkeit zu auch anderen Perſonen das Relief
gezeigt zu haben

Wien 30 Oktober Eine Petersburger Depeſche der
N Fr Pr meldet daß an der ruſſiſch öſterreichiſchen

Grenze neuerdings neue Truppenverſchiebungen ſtatt
gefunden haben ſo daß nunmehr das XI und XII Armeekorps
um Rovno verſammelt ſind Jm Mobiliſirungsfall würden dadurch
4 bis 5 Tage an Zeit gewonnen werden

London 30 Oktober Die hieſige ruſſiſche Botſchaft veröffent
licht eine Note worin ſie die Meldung der Times bezüglich eines
ruſſiſch chineſiſchen Vertrags formell dementirt Rußland
habe keine Schritte unternommen eine Eiſenbahn bis Wladiwoſtok
zu bauen und habe keinerlei Privilegien nachgeſucht in Port
Arthur ruſſiſche Schiffe zu ſtationiren wo doch japaniſche Schiffe
ankerten Ein Beſuch dieſes Hafens durch ruſſiſche Schiffe würde

nur mit Einwilligung Japans möglich ſein

Dortmund 29 Oktober Bei der am 25 d M in dem
Reichstagswahlkreiſe Dortmund ſtattgehabten Erſatzwahl erhielten
nach amtlicher Feſtſtellung Dr Lütgenau Sozialdemokrat
17 182 Stimmen Kommerzienrath Möller nationalliberah
17 117 Stimmen Lenſing Centrum 14636 Stimmen Es iſt
ſomit eine Stichwahl zwiſchen Dr Lütgenau und Möller erforderlich

Petersburg 29 Oktober Die Entbindung der Kaiſeriin
wird Ende dieſer Woche erwartet

Waſſerſtände Am 30 Oktober Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,56 29 Oktober Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,24 Dresden 1,33 Magdeburg 1,05

Unſere verehrten Leſer verweiſen wir beſonders auf den
der heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt über das Heil
verfahren des Herrn Franz Otto aus Berlin WinterfeldBarbier Richard Moſenhauer und Wilhelmine Dreſe Thomaſiusſtraße 47 und

Merſeburg

Unübertroſono Auswahl sammtſicher ſlerbgt u Minter Veuheiten in

Damen Und Kinder Confection
Tadelloser Sltz Vornehmer Geschmach Anerkannt bihgste Preise Abendmäntel

Jackoets
Regenmäntoel
Umhänge
Capes Räder

Straſze 25

Geschàäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3
Auswahlsendungen bereitwilltgst

Special Catalog gratis u franco
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Jackets
31 Oktover Nr 256Vmhaänge Regenmantel Abendmanteſ

Pelzkragen Morgenröcke
Unterröcke Blousen

Fertige Costüme
Mädchen Mäntel und Kleidchen

Knaben Mäntel und Anzüge
empfiehlt in anerkannt grosser Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre

Anfertigung nach Maass

Bouno
alle

Leiprigerstrasse 100

v mSpielwaaren

Fuppen
Wiecer

er C0 Halle a
Obere Leipzigerstrasse 54 am Bahnhof

zeigen die Eröffnung ihrer

Spielwaaren unch Puppen Ausstellung
ergebenst an und laden Wiederverkäufer zur getl Besichtigung ein

Reichhaltige Answahl i V FHpecialität Viele Neuhbeiten
Artikel zum 10 25 50 Pfg und 1 Mk Verkauf

auf alle in u ausländischen Plätze
ertheilt das Commerzielle

Aunskunfts Institut
Oreditschutz,

G H Fischer Halle a S
Poststr 18 Fernsprecher 893

Vitte verſuchen Sie
Ilallesche Contorfeder

von

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24

T T ummithran
zum Weich u Waſſerdichtmachen der

W

all u Geſellſchafts

jverkäufer

Schuhe
in nur neuen geſchmackvollen Muſtern von M 2,90 an

Damenſtiefel und Halbſchuhe
von W 3,85 an bis zu den gediegenſien Kualitäten

Damen Hausſehnhe
warme von W 1,25 an

Herreuſchaftſtiefel Stieſletten und Halbſchuhe
von 4,25 an bis zu den ſchwerſten waſſerdichten Sorten meiſt Hand

arbeit empfiehlt in großer Auswahl

S S Rosenmorny
Karlsbader Schuhlager S

Neben Gaſthof Rothes Roß Obere Leipzigerſtraße 75

d

mee
e
ae e z können noch im AbonnementDamen friſirt werden

Bertha Trebes Friedrichſtr 67 II

Pr Speiſekartoffeln Senfgzuiken u
ſaure Gurken in Schocken u im Einz empf
fornv Brathuhn Wuchererſtr 40

Mein eahrbgor

Inventur
Ausverkauf

der Gelegenheit zu
ausser gewöhnlich günstigen

Einkäufen

bietet beginnt am

30 Oktober G
H C Meddy Pönicke

Leipzigerstrasse 6 u 7

Ansführltiches Waaren Verzeichniss gratis und franko zu Diensten

nr h e f 7 27 S 90 v Sn e

r u n Fl 25 S 50eipſ Ernst Jentzsch Leipzigerſtr 29v

Allen
ſparſamen Hausfrauen

ſei der

von

Heinr Franck Söhne
in

Ladwigasburg und Filialen
als der beſte geſündeſte nahrhafteſte und ausgiebigſte daher
auch billigſte Caffee Zuſatz auf das Angelegentlichſte empfohlen

Man achte bei dem Einkaufe auf die Schutzmarke

Lette Frank Caffer

T Iudwigsburg ete S Basel Maier TFrrest
e a D Komotau Kaschau Agram Bv

Verkaufoſtellen
bei den meiſten Colonial und Spezereiwanren Handlungen

G Eröhe Nachf
Jnhaber A Möbius

Leipzigerſtraße 102
Wir kennen keine beſſere

und billigere
Uhrenhandlung u Atelier

We für Reparaturen
als von

a 0 Hammer
Leipzigerſtraße 42

Herren Remontoir Uhren von 6 Mk an
dieſelben in Silber von 11 Mk Damen
uhren von 12 Mk Regnlateure mit
Schlagwerk von 14 Mk Wecker von
50 Mk an Für jede Uhr 2 Jahre

Garantie
C Hammer Uhrmacher

O 9

chokoladen
Kkaos

einem Fabyiſcet vertroſen

Hunderttauſende tüchtiger Hausfranen
verwenden und bevörzugen den

Aechten Brandt Kaffee
von Robert Brandt Magdeburg

als beſten und billigſten Kaffee Zuſatz und Kaffee Erſatz und la ich dandere Anpreiſungen nicht täuſchen und ehren en ch vuvg

Brandt Kaffee iſt zu haben in faſt allen Kol Waaren Handlungen

g De von

ebenAn Ständehaim Der

a irte
erſonenwage

ſierdurch von
Wagens zwei
zwei andere

poſen
abrik zu T
Evolutionsve

Brem
der Baumwo
brach ein Fe

Hana
heim im Kr
geſtern Nach

liebte ab
welche nunn
auch auf d
einer Hand
ſelbſt mit ſe
licherweiſe

Mün
Nach ſchwe
ſtorben
keiten Baye

der ſiebzige

München
achtung fa

gerieth ſie
benutzen u
genannte

zinſung fül
und ſo h
enormen

W Milli
das Geld
Spitzeder
Bankerott

ihrer Stre
leitete 2
im Stil
einer Ge
dem öffen

r

heutsob
do
do

Preussit
do

do

kreuss
Berline
Halleso
Westpr

t

Buka
Griee

è

Italie
Kope
Liess
Mexi

Norvw

Oest

Port
Röm
Rum

Rust

Joer
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